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Änderungsantrag zu VR-03

Von Zeile 19 bis 21 löschen:
geschlechtsspezifische Tötungen künftig auf Grundlage einer einheitlichen gesetzlichen Definition des
Begriffs „Femizid“ statistisch gesondert erfasst werden, um die strukturellen Ursachen
geschlechtsspezifischer Gewalt sichtbar zu 
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